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donum vitae mit Stand am Weltkindertag in Papenburg am 
22.09.2012 und Meppen am 23.09.2012 
 
„Kinder brauchen Zeit“, so lautete das Motto des diesjährigen Weltkindertages. Kindern bleibt 
bei gestiegenen Bildungsanforderungen und einem durchorganisierten Tagesablauf immer we-
niger Zeit für kreative Pausen oder freies Spiel. Darüber hinaus drücken sich auch die gesell-
schaftlichen Veränderungen auch in fehlender Zeit von Eltern für ihre Kinder aus. Gemeinsame 
aktive Beschäftigung treten in den Hintergrund. 
 
Mit einem umfangreichen Programm vieler Akteure wurde auf dem Vorplatz des Zeitspeichers in 
Papenburg und am Kossehof in Meppen dem für einen Tag ein Stück weit entgegengewirkt. Am 
Stand von donum vitae gab es in diesem Jahr ein reichhaltiges „tierisches“ Angebot: es konnten 
Schmetterlinge und Mäuse gebastelt und Enten geangelt werden. Neben dem Bastelangebot für 
Kinder hatten die erwachsenen Besucher die Möglichkeit sich über das Beratungs- und Hilfean-
gebot von donum vitae zu informieren. 
 
Die Aktion des Stimmungsbarometers (s. Foto) „Ich trage zur Kinderfreundlichkeit bei, weil ...“ 
ergab, dass viele Besucher sich Zeit für ihre Kinder nehmen. Das Ergebnis hat uns natürlich 
sehr gefreut. 
 

 


